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INFO

Eine andere Gruppe kam zur 
Westminster-Bridge kurz nach 
der blutigen Attacke, bei der drei 
Menschen ums Leben kamen 
und viele verletzt wurden. Auch 
der mutmaßliche Täter wurde 
getötet. „Die eine Gruppe kam 
nur wenige Minuten nach dem 
Anschlag zu der Brücke. Sie sind 
sofort umgekehrt und haben 
viele schlimme Sachen gesehen. 
Damit möchte ich nicht ins De-
tail gehen“, sagte Ken Petersen, 
Leiter der Hoptruper Nach-
schule. Petersen war zu diesem 
Zeitpunkt mit einer anderen 
Gruppe in der U-Bahn-Station 
Liverpool Street. Hier sollten 
sich alle fünf Hoptruper Grup-
pen treffen. 
„Mit der U-Bahn dauert es 20 
Minuten in die City. Die Lehrer 
haben mich aber sofort über 
den Anschlag informiert. Se-
kunden später kamen die ersten 
Mediennachrichten auf mein 
Smartphone“, so Ken Petersen.
Den Überblick bewahren und 
sicherzustellen, dass es allen 
aus Hoptrup physisch gut geht, 
hatte erste Priorität bei Ken Pe-
tersen. Über das schulinterne 
Intrasystem wurden auch die 
Eltern informiert. Rund zwei 

Stunden mussten Petersen und 
die Schülergruppe, die in der 
U-Bahn-Station war, auf ihrer 
Kollegen warten. „Danach sind 
wir dann zum Flughafen gefah-
ren und haben die Maschine 
nach Billund geschafft“, erklärte 
Petersen.  
In Hoptrup warteten Eltern und 
eine Krisenpsychologin auf die 
Lehrer und Schüler. Nach ei-
nem ersten Gespräch, an dem 
alle teilgenommen haben, gab es 
auch die Möglichkeit für Grup-
pen- und Einzelgespräche. „Die 
meisten Schüler machen jetzt 

ein verlängertes Wochenende 
zu Hause bei ihren Eltern. Es ist 
ein hässliches Erlebnis, und wir 
können nicht wissen, welche 
Auswirkungen es auf den Ein-
zelnen hat. Aber ich hoffe, dass 
sich bei keinem, egal ob Lehrer 
oder Schüler, ein Schaden fürs 
Leben abzeichnet“, so Petersen. 
Nur die Zeit kann zeigen, wie 
der Einzelne auf das Erlebte re-
agiert. „Wir müssen aufeinander 
achtgeben. Jeder hat seine eige-

Hoptruper Nachschüler
erlebten Terror hautnah

ist eine Nachschule in der 
Nähe von Hadersleben. 
Hier lernen und  wohnen 
Schüler zusammen. Die 
Hoptrup Efterskole hat vie-
le Linien rundt um Musik, 
Tanz und Theater.

www.hoptrupefterskole.dk
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LONDON  Am Mittwochabend 
gegen 21.30 Uhr sind Schüler 
und Lehrer der Nachschule in 
Hoptrup sicher wieder auf dem 
Flughafen in Billund gelandet.  
86 Jugendliche und 18 Mitarbei-
ter hatten eine Studienfahrt nach 
London gemacht. Am Mittwoch, 
dem letzten Tag in London, er-
lebten sie den Terroranschlag im 
Herzen der Großstadt hautnah. 
Eine Gruppe von 16 bis 18 Schü-
lern mit zwei Lehrern befand sich 
zum Zeitpunkt des Anschlags im 
London Dungeon – sie wurden 
etwa zwei Stunden von der Poli-
zei zur Sicheheit evakuiert.

Während dem Anschlag 
in London haben sich 

Nachschüler und Lehrer 
aus Hoptrup in der Nähe 
des Tatortes aufgehalten. 

Alle sind in Sicherheit.

 

 
 
 
 
Themenverlauf – „ESC-2018“            

 
Der Durch-Click 
Alle Informationen findest du auf eurovision.de 
Du kannst mit dem „Durch-Click“ über drei Niveaus arbeiten.   
Cool-Click, Clever-Click und Meister-Click.                 
Jeder „Click“ wird ein wenig schwieriger. 
 

Cool-Click:  
 

A. Wie heißen die 6 Kandidaten, die beim deutschen Vorentscheid 2018 in 
Berlin gesungen haben? Verbinde Vor- und Nachnamen. 

 
Vorname 
Ryk 
Nadia 
Ivy 
Xavier 
Voxx 
Michael 

 
 

B. Wer hat welchen Song beim deutschen Vorentscheid 2018 in Berlin 
gesungen haben? Verbinde Song und Namen richtig. 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
Höre alle 6 Songs!  
Auf Grenzgenial kannst du abstimmen, welchen Song du am besten findest. 
 

Nachname 
  Quainoo 
  Jurthe 
  Club 
  Schulte 
  Todua 
  Darcy 

Song 
„You Let Me Walk Alone“ 
„House on fire” 
„I mog di so“ 
„You and I“ 
„Jonah“ 
„My own way“ 

Teilnehmer 
Ryk 
Nadia Todua 
Ivy Quainoo 
Xavier Darcy 
VoxxClub 
Michael Schulte 
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  Clever-Click:  
 

C. Wer bin ich? 
Verbinde die Sprechblase mit dem passenden Bild. 
Finde alle Informationen die du brauchst auf eurovision.de – Vorentscheid. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

a. Ich stamme aus 
Georgien und kam 2016 
als Au-pair nach 
Deutschland. 

 

b. Ich schrieb meinen ersten 
Song mit 13 Jahren und 
interessiere mich für die 
Musik von Shakira. 

c. Ich schaffte es auf den 2. 
Platz beim Deutschen 
Vorentscheid und bin in 
London geboren.  

d. Wir waren die einzige 
Gruppe beim Vorentscheid 
und drei von uns stammen 
aus Österreich und der 
Schweiz. 

e. Ich wurde 1992 in Berlin 
geboren und war 2012 
Finalistin bei  
„The Voice of Germany“. 

f. Ich startete meine 
Karriere auf You-Tube 
und war 2011 Finalist bei  
„The Voice of Germany“.  

RYK 

Ivy 
Quainoo 

Michael 
Schulte 

VoXXclub 

Xavier 
Darcy 

Natia 
Todua 

Fotos: eurovision.de 
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   Meister-Click: 
 

     Jetzt wird es schwer. Suche nach den richtigen Informationen auf der gesamten  
     Seite und finde die richtigen Antworten auf eurovision.de  
     Schreibe Deine Antworten hier in ganzen Sätzen. 
 

a. Welches Land war schon 11 Mal auf dem letzten Platz? 
 
 

b. Wie oft hat Schweden den 1. Platz beim ESC gewonnen? 
 
 

c. Wie viele Zuschauerpunkte bekam Deutschland beim ESC 2016? 
 
 

d. 2011 fand der ESC in Düsseldorf in Deutschland statt.  
Aber wo liegt Düsseldorf? Kreuze an: 
1  2  3  4  
 

e. Welchen Platz machte Deutschland beim 
ESC 2014 in Kopenhagen?  
 
 
 
 

f. Wer sang 1956 beim ersten ESC für Deutschland? 
 
 
 

g. Vor dem großen Finale im Mai, finden 2 Halbfinale statt. In welchem 
Halbfinale singt Rasmussen für Dänemark?  
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__________________________________________________________________________ 

______________________________
______________________________
__________________ 

__________________________________________________________________________ 

_________________________________
_________________________________
____________ 

LÖSUNG MEISTER-CLICK: a. Norwegen, b. 6 Mal, c. 10 Zuschauerpunkte, d.3 , e. 18. Platz, f. Freddy Quinn, g. 2. Halbfinale 
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